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!
Kunststoffe sind aus unserer Verpackungswelt nicht mehr wegzu-
denken. Zum Einsatz kommen vor allem:

     Polyethylenterephthalat (PET),
     Polyethylen hoher Dichte (PE-HD),
     Polyvinylchlorid (PVC),
     Polyethylen niedriger Dichte (PE-LD),
     Polypropylen (PP),
     Polystyrol (PS),
     Expandiertes Polystyrol (EPS) = Styropor

Sauber getrennt ist halb recycelt. Beim werkstofflichen Recycling
werden aus alten Kunststoffverpackungen neue Kunststoffprodukte.
Die auf den Wertstoffhöfen gesammelten Verpackungen werden dabei
z. B. bei der Firma ZWS Recycling GmbH in Regensburg zu
Regranulat, einem hochwertigen, körnigen Ausgangsmaterial für die
Kunststoff verarbeitende Industrie, oder direkt zu neuen Fertigprodukten
umgeschmolzen. So werden aus gebrauchten Folien wieder neue
Folien, Säcke und Taschen. Aus Joghurtbechern werden
beispielsweise Kleiderbügel, Einkaufsklappkisten, Diamagazine.
Und aus Shampooflaschen stellt man Komposter, Rohre sowie
Werkzeugboxen her.

Das auf den Wertstoffhöfen sortenrein gesammelte Styropor (EPS)
wird zur Herstellung neuer Styropor-Formteile verwendet sowie als
Porenbildner in der Ziegelindustrie eingesetzt. Neueste Verfahren
stellen daraus auch transparente, leuchtende PSRegranulate verschie-
denster Farben her, die unter anderem in CD-Hüllen Anwendung fin-
den.

So bleiben Verpackungen, die auf den Wertstoffhof gebracht werden,
im Kreislauf. Das schont unsere natürliche Ressource Erdöl, aus der
alle Kunststoffprodukte überwiegend bestehen. Jeder, der seinen Ab-
fall trennt und auf den Wertstoffhof bringt, leistet dazu einen wichtigen
Beitrag.

Neue Recyclingtechniken für
PET erlauben sogar erstmals
den Einsatz von Recycling-
kunststoff bei Lebensmittel-
verpackungen: So können ge-
brauchte PET-Getränke-
flaschen wieder zu neuen
Getränkeflaschen recycelt wer-
den.

Kunststoffrecycling
Kunststoffverwertung
ist kein Geheimnis!
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Gut zu wissen...

Jeden Monat topfrisch!
Endlich, nach wochenlangen Schlagzei-
len zwischen „Wulffen“ und „Concordia“
und geistreichen Fragen wie bei Jauch
„Wieviel Wulff darf’s denn in Deutsch-
land sein?“ oder der Frage, ob nach 21
Tagen noch Überlebende aus dem
Wrack geborgen werden können oder
nicht... - beschäftigen sich die markt-
führenden Gazetten wieder mit dem All-
tag, den wir doch alle so lieben: „Fehl-
start - FCB in der Krise“ und „Dortmund
holt die Schüssel“ oder „Kann es Schal-
ke schaffen...?“. Ja, der mediale Alltag
hat uns wieder und der kleine böse Wulff
verschwindet wieder in den käuflichen
Katakomben – die Debatte um Korrup-
tion oder politische Nähe zur Wirtschaft
hat ein jähes Ende, derweil der Kapitän
des Luxusliners die Reederei eines
Marketingvergehens anklagt... - Ja, jede
Menge schmutzige Wäsche auf den Ti-
telseiten. Mitten hinein in diese Tristesse
der Schlagzeilen hat sich unser
Massenblatt ein neues Thema erdacht,
dass da titelt „Die Krankenkassen ma-
chen uns krank!“ Das ist ein starkes
Fragment und birgt Potenzial. Es wird
uns über Monate beschäftigen können,
wenn da nicht unser Fußball-Gott wäre.
Denn schließlich schloss Ende Januar
das Transferfenster und Magath trainiert
zum ersten Mal über 100 Spieler... Die,
die nicht zum Einsatz kommen, helfen
derweil bei der Produktion des neuen
Golf mit... oder fertigen in Heimarbeit auf
der Ersatzbank Kühler-Formschläuche.
Meine Damen und Herren, der Februar
wird spannend. In der Straße von
Hormus werden für die nächsten Mo-
nate die Spritpreise festgelegt und die
EU-Kommission hat schon in 2011 den
Quadratzentimeter-Anspruch für unse-
re Legehennen festgelegt und droht nun
dreizehn EU-Staaten bei Nicht-
umsetzung mit Sanktionen! Last not
least wird die Post zu einer halben bis
einer Milliarde Rückzahlung an den
Staat verknackt oder umgekehrt. Inter-
essant dabei wird sein, ob dann auch
unsere Politiker ihre Prämien aus dem
Post-Deal zurückerstatten müssen...
Dasselbe Spiel erwartet uns dann
irgendwann einmal bei dem Geschäft
mit der Bahn... - wegen der Chancen-
gleichheit im europäischen Wettbewerb.
Und unser Präsi wird im Februar
vielleicht wieder einen Appell zu mehr
Offenheit und Transparenz im täglichen
Miteinander an uns richten. Na dann
Prost und Hellau und einen guten Start
in die Fastenzeit bei einer guten Maß
Doppelbock!
                               Bernd Bredendiek

Thema des MonatsEditorial

Geld verdienen!
Lust auf ein zweites Gehalt?

www.netpro.de

I love you
Hochzeit & Valentinstag
Seite..........................10

brennessel magazin

Jeden Monat interessante Informationen
aus unserer Region... für Sie kostenlos,
dank unserer Anzeigenkunden.

Denken Sie bei Ihrem nächsten Einkauf daran!
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Gemeinde Königsmoos

Mit knapp 4500 Einwoh
nern ist Königsmoos
eine der bevölkerungs-

stärkeren Gemeinden des
Landkreises Neuburg-
Schrobenhausen und von der
Wirtschaftskraft auf Augenhöhe
mit den Gemeinden Karlshuld,
Karlskron, Burgheim und
Rennertshofen. Seit 2008 lenkt
Bürgermeister Heinrich Seißler
von den Freien Wählern ge-
meinsam mit dem Gemeinderat
die Geschicke der äußerst inno-
vativen und fortschrittlichen Ort-
schaft.

2011 war ein gutes Jahr!
„Wir haben in 2011 vieles erle-
digen können und haben viel
voran gebracht.“ Mit dieser Leit-
aussage eröffnet Bürgermeister
Seißler unser Interview und ver-
weist selbstbewusst darauf,
dass auch zum Jahresstart
2012 zum Beispiel die alte
Schule in Klingsmoos endlich zu
einer Seniorentagespflege um-
gebaut wird. „Wir hoffen, dass
die ersten Senioren im Juli die-
ses Jahres bereits versorgt wer-
den können. Die Einrichtung
wird privat betrieben. Wir als
Gemeinde haben die Räumlich-
keiten hergerichtet und zur Ver-
fügung gestellt“, gibt Seißler
gerne Auskunft zu diesem The-
ma. „Die Gewerbesteuerein-
nahmen im Boomjahr 2011 wa-

ren besser als vorher erwartet und so konnten wir die Pro-Kopf-
Verschuldung unserer Gemeinde auf Null reduzieren bzw. ein Pro-
Kopf-Vermögen von 500 Euro, d.h. Rücklagen in Höhe von 2,7 Mio.

Gemeinde Königsmoos
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Gemeinde Königsmoos

Euro erreichen“, unterstreicht
der Bürgermeister. „Und das,
trotz des Lückenschlusses der
Radwanderwege und der Erwei-
terung des Kindergartens um
eine Kinderkrippen-Gruppe. In
dem Zuge wurde zusätzlich ein

Turnraum sowie die Neugestal-
tung der Außenanlagen ge-
schaffen. Wir reden hier von In-
vestitionen in Höhe von fast ei-
ner Million Euro. Am 19. Mai die-
ses Jahres werden wir dann die
offizielle Einweihung vorneh-
men.“

Die Gemeinde soll
wachsen...
Die Gemeinde Königsmoos
schaut in die Zukunft und wird
in diesem Jahr 20 neue Bauplät-
ze in Klingsmoos erschließen.
Zudem sind bereits neue Bau-

plätze in Stengelheim in Pla-
nung, da hier kein Baugrund
mehr zur Verfügung steht.
„Wichtig für den Bevölkerungs-
zuwachs ist naturgemäß aber
die Versorgung der Bürger. Zum
einen eben mit infrastrukturellen
Details wie ärztliche Versor-
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Gemeinde Königsmoos

gung, Gewerbebetriebe, zum
anderen mit der Versorgung von
Lebensmitteln. Hier konnten wir
vor kurzem die Verhandlungen
über die Eröffnung eines Ver-
brauchermarktes nahezu ab-
schließen. Wir hoffen, dass die
Umsetzung dieser Gewerke in

den nächsten Monaten zum
Abschluss kommen,“ verleiht
Seißler seiner Hoffnung Aus-
druck. Im Zuge der Komplett-
versorgung der Bürger von
Königsmoos wäre eine Tank-
stelle die logische Konsequenz,
doch ist dem Bürgermeister

wichtig, dass die Expansionen
der Gemeinde Schritt um Schritt
erfolgen. Eine Tankstelle wäre
schön, ein Verbrauchermarkt
bei weitem wichtiger...

Schule und Kindergarten
„Wie bereits angesprochen,
konnten wir in 2011 die Sanie-
rung, Modernisierung und Er-
weiterung des Kindergartens
auf die nächsten Jahre ab-
schließen. Hier sind wohl auch
keine weiteren Investitionen
geplant. Bei der Schule verhält
sich der Sachstand hingegen
völlig anders. Die Substanz des
Schulbaus stammt aus den
siebziger Jahren. Wir haben uns
wegen der Sanierung bereits mit
den Planern zusammengesetzt
und ein Investitionsvolumen von
ca. vier Millionen Euro veran-
schlagt. Das ist eine gewaltige
Summe, die wir aber in mehre-
ren Sanierungsschritten auf
mehrere Jahre verteilen wollen“,
informiert Heinrich Seißler.

Lückenschluss der Rad-
wege
In 2012 wird es die Gemeinde
Königsmoos schaffen, die letz-
ten fehlenden 450 Meter Rad-
und Gehweg zwischen Neuburg
und Schrobenhausen zu schlie-
ßen. Das ist dann beinahe ein
geschichtsträchtiges Ereignis,
möchte man feststellen. Was
vor vielen Jahrzehnten als
Pionierarbeit begann und nur
allzu oft ein wenig belächelt

Lesen Sie alle Termine auf
www.brennessel.com
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Gemeinde Königsmoos

Baumaschinen

Erlengraben 114
86669 Königsmoos
Tel. 08433 - 1713

Fax 08433 - 920644

• Baggerbetrieb
• Vermietung von

    Baumaschienen
    mit oder ohne

    Fahrer
• Kleintransporte
• Baustoffhandel

BOHR- UND
RAMMBETRIEB

Heizungsbau GmbH

Richard Weigl
86669 Klingsmoos
Erlengraben 92 -94

Telefon 08433 - 1864 u.264
Fax 08433 - 8058

wurde, wird nun ein fertig-
gestelltes durchgängiges Kon-
strukt, auf das die Gemeinde mit
Recht stolz sein kann. Zudem
wird die Gemeinde einige klei-
ne Brücken sanieren und noch
eine neue Brücke über die Ach
bauen.

Wünsche für 2012
„Im Zuge der Förderung der
erneuerbaren Energien haben
wir unser kommunales Projekt
zur Umsetzung von Photovolta-
ik-Anlagen auf öffentlichen Ge-
bäuden stetig vorangebracht.
Da Königsmoos nicht über aus-
reichend Wind-
geschwindigkeiten verfügt, kön-
nen wir keine Windanlagen auf-
stellen. Eine interessante Mög-
lichkeit zur Energiegewinnung
wäre die Nutzung der Wasser-

kraft mit Wasser-Kleinkraftwerken an der Ach. Hier
sind wir aber noch in der ersten Planungsphase.
Ein weiteres Anliegen wäre eine Bankfiliale im nörd-
lichen Teil unserer Gemeinde, um dem Wunsch
nach Service für unsere Bürger nachzukommen.
Hier kann ich nur einen Appell an die Geldinstitute
richten, sich diesem Wunsch anzunehmen und eine
Lösung ins Auge zu fassen. Abschließend wünsche
ich mir eine weiterhin so konstruktive und
sachorientierte Zusammenarbeit mit allen
Gemeinderatsmitgliedern und damit verbunden
natürlich Gesundheit“, betont der Bürgermeister ab-
schließend.

Brennessel sagt Dankeschön an Bürgermeister
Heinrich Seißler, beglückwünscht ihn zur „schul-
denfreien Zone“ und wünscht ihm weiter so viel Er-
folg in seiner gemeindlichen Tätigkeit wie bisher.

Übrigens ein letztes Indiz für die Fortschrittlichkeit
der Lebensqualität in der Gemeinde Königsmoos
ist der Umstand, dass entgegen dem bundeswei-
ten Trend, die Geburtenrate steigt!
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Firmenpräsentation

LIVING WORLD BY TOM FISCH
„Die Möbel- und KüchenVersteher!“

Altes Möbelhaus am neuen Standort – Eingespieltes und erfahrenes Team wie gehabt !
Das sechsköpfige Team von Pummer´s Wohnwelt mit seiner jahrzehntelangen Erfahrung in Verkauf und Beratung hat jetzt
eine neue Heimat gefunden – im Rödenhof bei Neuburg. Auf über 900qm Ausstellungsfläche (mit ausreichend kostenlosen
Parkplätzen) präsentiert das junge Möbelhaus Küchen, orthopädische Matratzensysteme, Polstermöbel, Essgruppen und
Relaxmöbel. Die besondere Spezialiät von Tom Fisch ist das Möbelbauen nach Maß, sprich' Küchen, Essgruppen, Matratzen
und Polstermöbel in Maßanfertigung. Ein weiterer Hit ist das „Beschaffen von bereits gesichteten Möbeln zu einem günstige-
ren Preis...“.

Ab Mittwoch, dem 1. Februar 2012 ist Eröffnung!

Am 26. Februar ist Schausonntag (ohne Beratung und
Verkauf) 13-17 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo-Fr. 10.00 – 18.30 und
Sa 10.00 – 14.00 Uhr
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Gut zu wissen...

Landkreis Neuburg-Schroben-
hausen bekommt eine BOS

Die gute Nachricht kam kürzlich aus München: Das Ministe-
rium für Unterricht und Kultus gibt grünes Licht für eine
Berufsoberschule am Standort Neuburg. Vom 5. bis 16. März

läuft die Probeeinschreibung in Neuburg und Schrobenhausen zeit-
gleich mit der Einschreibung für die Fachoberschule (FOS) Neu-
burg. Die BOS kann dann mit Beginn des neuen Schuljahres im
September in den Räumlichkeiten der Neuburger FOS/Wirtschafts-
schule starten.

Landrat Roland Weigert sieht durch die Berufsoberschule die
ohnehin schon hohe Bildungsqualität im Landkreis weiter anstei-
gen: „Ich habe den Zugang zur Universität selbst über die BOS
erlangt und weiß daher aus eigener Erfahrung, wie attraktiv der
sogenannte zweite Bildungsweg ist.“ Die neue BOS wird die zwei
Ausbildungsrichtungen „Technik“ sowie „Wirtschaft und Verwaltung“
anbieten. Schulleiter Fritz Füßl und Studiendirektorin Elisabeth
Komeyer geben sich sehr zuversichtlich, dass aus der Einschrei-
bung zwei solide Klassen hervorgehen werden. Immerhin besu-
chen schon jetzt rund 100 Schüler aus dem Landkreis eine BOS
außerhalb. Beide versichern zudem: „Schüler, die sich bei uns ein-
schreiben, sind immer auf der sicheren Seite. Sie erwerben auto-
matisch einen Rechtsanspruch auf einen Platz an einer BOS.“ Das
Angebot der BOS richtet sich an Schüler mit mittlerem Schulab-
schluss und einer abgeschlossenen Berufsausbildung, die die Fach-
hochschulreife, die fachgebundene Hochschulreife und die allge-
meine Hochschulreife (mit zweiter Fremdsprache) erwerben möch-
ten.  Für Interessenten veranstaltet die Schule am 14. Februar um
19 Uhr einen Infotag. Der  Einschreibezeitraum ist vom 5. bis zum
16. März, Montag bis Freitag von 14 bis 17 Uhr im Sekretariat der
FOS Neuburg, Eybstraße B 251 sowie im Rathaus in
Schrobenhausen, Lenbachplatz 18, 1. Stock, Zimmer 25. Mitzu-
bringen sind Geburtsurkunde, tabellarischer Lebenslauf, Passbild
und ein Nachweis (Original) über die schulische und berufliche Vor-
bildung. Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.fos-
neuburg.de oder unter Telefon 08431/539680.

Die Partner der Aktion
„Energie effizient ein-
setzen“ (kurz eee) freu-

en sich auf die größte Messe
rund ums Thema Energie-
sparen in der Region, die am 11.
und 12. Februar in Schro-
benhausen auf über 2.500 qm
veranstaltet wird. Eingeladen
sind alle, die sich mit dem Ge-
danken tragen, ihre Immobilie
energetisch zu sanieren oder
durch einzelne Maßnahmen
Energie sparen möchten. So
werden neben Altbewährtem
viele Neuerungen gezeigt, die
helfen, in den Gebäuden die
Kosten für Energie kräftig zu
senken.
Neben Ausstellern aus den Ge-
werken Fenster und Türen, re-
generative Energien, Baustoffe,
Heizung, Neubau, Sanierung,

Energiespar-Messe in Schrobenhausen

Elektro oder Dach bieten die
Energieberater einen Überblick
sowie grundsätzliche Informati-
onen, wo und vor allem in wel-

cher Reihenfolge die Maßnah-
men am sinnvollsten umgesetzt
werden sollten.  Um schließlich
die Finanzierung der Sanierun-

gen sicher zu stellen, geben die
Banken vor Ort Tipps, wie die
Kosten durch Zuschüsse vom

Staat oder den Kommu-
nen und günstige Dar-
lehen zum Beispiel von
der KfW-Bank
finanzierbar werden.

Begleitend zur Messe
finden laufend Fachvor-
träge zum Energie-
sparen statt. Die The-
men finden sich im Fly-
er der Messe im
Internet. Sie finden die
Ausstellung in der alten
Schweißerei der Firma
Bauer, Bauerstraße 1,
Schrobenhausen. Sie
ist geöffnet am Sams-
tag und Sonntag jeweils
von 10 bis 18 Uhr. Park-

plätze sind vor Ort, der Eintritt
ist frei.
Details gibt es unter
www.e-e-e.eu
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Offen gestanden hatte ich
lange Zeit den Ver-
dacht, der Valentinstag

sei eine Erfindung von Blumen-
Juwelier- und Süßwarenläden,
um das Geschäft anzukurbeln.
Natürlich ist dem nicht so.
Die Wurzeln des Valentinstags
liegen weit zurück. Bereits im
späten 14.Jahrhundert galt der
14.Februar -  der Tag des heili-
gen Valentin von Terni - in Eng-

land und Nordfrankreich als das
Fest der Jugend und der Lie-
benden. Nach altem europäi-
schen Volksglauben paaren
sich nämlich an diesem Tag die
Vögel – also ein passender Zeit-
punkt zum Schnäbeln.
Ausgehend von den USA, wo
das Verschicken von „Valentin
greetings“ populär ist, hat sich
das Begehen des Valentinsta-
ges, in den letzten Jahrzehnten
auch bei uns durchgesetzt,
meist indem man Blumen an
seine Angebetete verschenkt.
Ein sehr netter Brauch findet
sich in Italien. Dort treffen sich
die Liebespaare gern an
Flußbrücken, um gemeinsam
ein Fahrrad- oder Vorhänge-

schloss ans Geländer zu hän-
gen. Nachdem das Schloss ver-
sperrt ist, wird der Schlüssel ins
Wasser geworfen, mit dem
heimlichen Wunsch, auch der
Liebesbund möge unauflöslich
sein. In Finnland hingegen ist
man etwas zurückhaltender.
Dort verschickt man – meist

anonym – Grußkarten oder klei-
ne Geschenke an Menschen,
die einem sympathisch sind.
Seit den 1980er Jahren hat sich
der Valentinstags auch in Japan
verbreitet. Dort ist es
interessanterweise die Damen-
welt, die die Herren beschenkt
– in der Regel mit Schokolade.
Was lernen wir daraus? Jeder
darf jedem als Zeichen der Zu-
neigung ein kleines Präsent
machen – aber bitte nicht nur
am Valentinstag!

Valentinstag   Hochzeit
So gelingt der perfekte
Auftritt vor dem Traualtar

Im Mai beginnt wieder die
Hochzeitssaison: Im ganzen
Land läuten dann die Glo-

cken für glückliche Paare. Und
natürlich will die Braut an ihrem
großen Tag die Schönste sein.
Damit das auch klappt, sollte sie
rechtzeitig mit dem Beauty-
Countdown beginnen.

Drei Monate vorher
geht’s los
Es empfiehlt sich, mit der
Schönheitspflege schon drei
Monate vor der Hochzeit zu be-
ginnen. Sollen für den großen
Auftritt ein paar Pfunde weg, ist
jetzt noch genug Zeit für ein ge-
sundes Abnehmprogramm - da-
gegen lässt eine Crashdiät kurz
vorm Termin die Haut schnell alt
aussehen. Apropos Haut: Damit
sie zart und glatt für das Hoch-
zeits-Make-up ist, hilft ein regel-
mäßiges Peeling, am besten bei
einer Kosmetikerin. Auch über
die Haare sollte man sich Ge-
danken machen. Wie sollen
Länge, Farbe und Styling bei der
Hochzeit sein? Vielleicht muss
die Mähne noch etwas wachsen
oder braucht eine Extraportion
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Liebe

 Maison Blavand
 (Wohn- und Einrichtungsaccessoires) in Neuburg

Lassen Sie sich vom Charme des shabby chics verzaubern,
und genießen Sie in unserem Laden das besondere Ambi-
ente. Unsere Räumlichkeiten befinden sich in einem denkmal-

geschützten Gebäude, dem so genannten Grassegger Haus, das
1580 erbaut wurde. Sie finden liebevoll ausgewählte Accessoires
aus Holland, Dänemark, Seifen aus Frankreich und Kindersachen
aus Südengland, sowie einzigartige Möbelstücke, deren Seele wir
wieder zum Leben erweckt haben. Die stilvoll dekorierten Waren,
sind auf zwei Etagen verteilt und verleihen unserem Gewölbekeller
ein besonderes Flair. Wir vertreten Hersteller wie: Lisbeth Dahl,
Green Gate, Braxton, Nordal, Bloomingville, Appletree, Hübsch,
Clayre & Eef, House Doctor, Marius Fabre, Badesucht, Dommo by
Gawor, Ihr, Eika, Depesche u.v.m. Wir laden Sie ein, sich von all
den schönen Dingen inspirieren zu lassen und einen Teil der ge-
mütlichen Atmosphäre in Ihr Zuhause zu tragen.
                                                               Ihr Maison Blavand Team

Pflege. Zusätzlich kann man
dem Aussehen von innen nach-
helfen. Viel trinken macht die
Haut prall und frisch, vitamin-
reiche Kost lässt sie strahlen.
Eine Spezialkombination von Vi-

taminen und Nährstoffen für die
Schönheit bieten zum Beispiel
Merz Spezial Dragees. Sie kön-
nen die Zellerneuerung der Haut
fördern, das Haar kräftigen und
die Struktur der Fingernägel ver-
bessern. Aber auch hier gilt:

Schönheit braucht Zeit, und um
eine optimale Wirkung zu erzie-
len, muss die Kur frühzeitig be-
gonnen werden.

Endspurt für Teint
und Fingernägel
Einen Monat vor der
Hochzeit sollten Ter-
mine bei Friseur und
Kosmetikerin für die
Probefrisur und das
Probe-Make-up ver-
einbart werden. So er-
lebt man am Tag der
Tage keine bösen
Überraschungen. Für
eine zarte Bräune zum
Brautkleid sorgen vor-
sichtig dosierte Son-
nenbäder oder
So la r ienbesuche .
Dabei immer an die
Form des Brautkleids
denken, damit der
Ausschnitt später nicht
von Bikinistreifen ver-
unziert wird. In der
letzten Woche vor
dem Hochzeitstag ste-
hen dann noch Beau-

ty-Maßnahmen wie das Nach-
zupfen der Augenbrauen an.
Den Abschluss bildet eine sorg-
fältige Maniküre. Anschließend
noch zwei Tage entspannen -
und am Hochzeitstag strahlend
schön „Ja“ sagen.
                                     (djd/pt).
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Gut zu wissen...
bietung von Pasión de Buena Vista im Juni 2009 bei Thomas Gott-
schalks "Wetten, dass...?" auf Mallorca. Die einzigartigen
kubanischen Musiker zeigen in einer unvergesslichen abendfül-
lenden Show voller karibischer Leichtigkeit das atmosphärische
Havanna der vierziger und fünfziger Jahre. Eine 10-köpfige Live
Band von alt eingessenen kubanischen Unikaten, in Kuba um-
schwärmten Sängern und Tänzern der Extraklasse, sowie eine ein-
zigartige Bühnenkulisse mit atemberaubenden Projektionen erwar-
ten den Besucher. Die Sensation von Pasión De Buena Vista aber
sind die Musiker selbst, denn sie sind alle lebende Legenden und
faszinierender Teil der Geschichte, die sie hier mit gewinnendem
Charme präsentieren. Da sind zum Beispiel der 76- jährige Pachin
Inocencio, der bereits als 13 – jähriger mit dem kubanischen Son-
Musiker und Grammypreisträger Ibrahim Ferrer ( Buena Vista Social
Club) musizierte, oder Maida Castaneda, die mit Ferrer eine kolle-
giale Freundschaft verband.
Außerdem bei Pasión de Buena Vista mit dabei ist: Tomas Sanchez,
geboren 1948. Er schrieb in den 80er Jahren zusammen mit dem
legendären Compay Segundo Geschichte: Auf einer Reise zu ei-
nem von 50 gemeinsamen Konzerten entstand das weltbekannte
„Chan-Chan“. Pasión De Buena Vista ist Kubas Musik pur erleben.
Wenn es etwas gibt, das die kubanische Mentalität am besten wi-
derspiegelt, so ist es die Musik. Das, was Kuba-Reisende heute
als kubanische Musik wahrnehmen, ist eine Synthese afrikanischer
Perkussion und Rhythmen mit spanischen Coplas (Verse) und ih-
rer Instrumentierung. „Kubanische Lebenslust, Mitreißende Salsa-
rhythmen, sanfte Rumbaklänge, aufreizende Boleromelodien.“
Tickets für diesen außergewöhnlichen Event sind ab sofort bei der
Schrobenhausener Zeitung erhältlich.

 Wolfgang Ambros feiert 60. Geburtstag
 mit Konzert in Schrobenhausen

2011 feiert Wolfgang Ambros 40
Jahre Rock'n'Roll! Mit seinen Lie-
dern vom Zentralfriedhof bis zu
"Schifoan" hat der Österreicher
Musik-Geschichte geschrieben.
Zahlreiche Chart-Platzierungen
und Auszeichnungen haben ihn zu
einem der größten Liedermacher
seines Heimatlandes gemacht -
auch heute erfreut Ambros sein
Publikum immer noch mit legen-
dären Live-Auftritten. 2012 kommt
Wolfgang Ambros & Die Nr.1 vom
Wienerwald für zwei Konzerte
nach Bayern, um mit einem Best
Of - Programm seinen 60. Ge-
burtstag zu feiern. Er feiert am 17.
März 2012 seinen Ehrentag in der

Alten Schweißerei in Schrobenhausen. Tickets sind ab sofort bei
der Schrobenhausener Zeitung und München Ticket erhältlich!

 Hofgartenfest – das neue Highlight in ND

Im Stadtmarketing Neuburg an der Donau e.V. laufen dieser Tage
die Vorbereitungen für die neue Veranstaltung „Neuburger Hof-
gartenfest“ an. Vom 11. bis 13. Mai findet erstmals ein dreitägiges

Freilicht-Festival in der weitläufigen Parkanlage unterhalb des
Schlosses statt. Mit dem Neuburger Hofgarten wurde bewusst eine
Location gewählt, die durch ihre Lage und räumliche Aufteilung
viele verschiedene Programmpunkte gleichzeitig zulässt und so in
dieser Form bisher noch nicht genutzt wurde. Unterschiedlichste
künstlerische  Darbietungen, ein vielfältiges kulinarisches Angebot
und Open-Air-Kinovorführungen werden das Rahmenprogramm des
neuen Events bilden. Größten Wert legen Stadtmarketing und Stadt
darauf, dass vor allem regionale Künstler zum Zuge kommen. Ab
sofort nehmen die Veranstalter Bewerbungen für das facettenreiche
Bühnenprogramm an. Angesprochen sind alle Künstler und Kultur-
schaffenden – egal ob Musiker, Zauberer, Artisten oder Kabarettis-
ten. Selbstverständlich dürfen sich auch Gruppen wie z.B. Tanz-
oder Theatergruppen melden. Der Phantasie sind hier keine Gren-
zen gesetzt! Wer Interesse daran hat, Teil des neuartigen und
einzigartigen Festes im Neuburger Hofgarten zu sein, kann sich
bis 15. Februar 2012 direkt beim Stadtmarketingverein melden. Tel.:
08431-53 82 70 oder e-Mail an ramona.hammerer@stadtmarketing-
neuburg.de.

 Ein Stück Seele Kubas
 Pasión de Buena Vista in Schrobenhausen

Heiße Rhythmen, mitreißende Tänze, exotische Schönhei-
ten und traumhafte Melodien führen durch das aufregende
Nachtleben Kubas. Nach über 300.000 begeisterten Besu-

chern in über 25 Ländern mit über 300 Shows, kommt „Pasión de
Buena Vista“ im Frühjahr 2012 zurück nach Europa. Und macht
am 14. April 2012 Station in der Alten Schweißerei in
Schrobenhausen.

Pasión de Buena Vista wurde weltweit begeistert aufgenommen
und gefeiert. Ein Millionenpublikum erlebte eine mitreißende Dar-
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Gut zu wissen...

 Gspenster im Stepperger Pfarrstadl

Die Stepperger
Theaterspieler der
Feuerwehr Stepperg

sind bereits in den Vorberei-
tungen für ihr Stück
„Gspenstermacher“ von Ralph
Wallner. Aufgeführt wird der
lustig-makabere Schwank von
Ralph Wallner jeweils Freitag
bis Sonntag am ersten und
zweiten März-Wochenende im
Stepperger Pfarrstadl.

 Bayerns Innenstädte sterben

Bayerns Innenstädte werden aussterben, wenn es weiter zum
Flächenwachstum auf der "Grünen Wiese" kommt. Mit deut-
lichen Worten warnt der wiedergewählte Vorsitzende vom

Berufsverband City- und Stadtmarketing Bayern (AKCS e.V.) vor
dramatischen Veränderungen in Bayerns Städten. Die Symptome
sind nach Ansicht der Bayerischen Innenstadtexperten vom AKCS
e.V. schon heute in fast allen Städten deutlich zu erkennen. "Laden-
leerstand, zunehmende Filialisierung und immer weniger inhaber-
geführte Fachgeschäfte sind die deutlichen Krankheitssymptome
in unseren Städten", so Klaus Stieringer. Nach Ansicht von AKCS-
Geschäftsführer Christian Bitter wird die zunehmende Filialisierung
in den Innenstädten zu einer andauernden Verödung führen. "Städte
sind immer dort entstanden, wo sich Menschen getroffen haben
und gehandelt worden ist. Wenn die Versorgungsfunktion der In-
nenstadt in ihrer Vielfalt nicht mehr aufrecht gehalten werden kann,
werden unsere Städte schon bald genauso beliebig sein, wie ein
modernes Einkaufszentrum", warnt AKCS –Geschäftsführer
Christian Bitter. Immer mehr Kommunen beschäftigen deshalb
Citymanager, beteiligen sich an professionellen Werbe-
gemeinschaften und Stadtmarketingorganisationen oder gründen
selbst Stadtmarketinggesellschaften, um die Funktion der Innen-
stadt als lebendige Kernräume nicht nur zu erhalten, sondern im
Wettbewerb mit anderen Städten weiter zu entwickeln. Zusätzliche
Gefahren für Bayerns Städte sieht der AKCS e.V. in dem rasch
wachsenden Online-Handel. Der Handelsverband Deutschland –
der Einzelhandel (HDE) geht in 2011 von einem Umsatz von 26,1
Milliarden Euro aus, was einer Steigerung von 10% zum Vorjahr
entspricht. Schon heute ist der Sonntag mithilfe des Internet der
umsatzstärkste Tag im virtuellen Einzelhandel. Die Regierung muss
nach Ansicht des AKCS e.V. die Rahmenbedingungen dafür schaf-
fen, dass keine weiteren Handelsansiedlungen außerhalb der In-
nenstadt mehr möglich sind. "Wenn das Wachstum außerhalb der
Innenstadt nicht reduziert wird, wird die Reduzierung der Innen-
stadt nicht zu stoppen sein", so Klaus Stieringer. Neben der Bayer-
ischen Landesregierung sehen die Mitglieder vom AKCS e.V. aber
auch die Verbraucher persönlich in der Pflicht, den Bayerischen
Städten zu helfen.        Aktionskreis City- und Stadtmarketing Bayern e.V.
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Neues

Sandmeir Stahlbau GmbH
www.sandmeir.de

Bambini Babyzubehör
www.bambini-baby.de

Motorradreifen günstig
www.bikez.net

Albert Wagner Fenster u. Türen
www.albertwagner.com

Paper Shop & Paper Shop City
www.papershop-neuburg.de

Munzinger GmbH
Handwerkzubehör
www.munzinger-info.de

Gartencenter Rehm
www.gartencenter-rehm.de

Thats.info
www.thats.info

Hofladen im Moos
    www.hofladenimmoos.de

Regiopartner der Region
www.regiopartner.de

Fliesen Kugler
www.fliesen-kugler.de

Baby Fotos Bewerten
www.beladino.com

Business Webverzeichnis
www.businessinfo.de

Wolle Fachgeschäft
www.brennessel.com/wollhaeusler

Autohaus Böttcher
www.opel-boettcher.de

für nur 12,50 im Monat
Hier im Heft und Online
www.brennessel.com (Firmentreff)

Auto

Handwerk

Gastro Handel Dienstleistung

Währungsrechner
www.cursvalutar.net

Topliste TOPFIND
www.topfind.de

EP: Priller - Karlshuld
www.ep-priller.de

Schreinerei Stangl
www.schreinerei-stangl.de

Abnehmen ohne Diät!
www.netpro.de

Pummer‘s Wohnwelt ND
www.pummers-wohnwelt.de

Maler Obermeier
www.maler-obermeier.de

Landratsamt ND-SOB
www.neuburg-schrobenhausen.de

Stadt Rain am Lech
www.rain.de

Stadtwerke Neuburg
www.stadtwerke-neuburg.de

Parkbad Neuburg
www.parkbad-neuburg.de

Brandlbad Neuburg
www.brandlbad.de

Regio

Stadt Schrobenhausen
www.schrobenhausen.de

Stadt Neuburg/Donau
www.neuburg.de

Palmusicmedia
www.palmusicmedia.de

Seniorentagespflege Klingsmoos
www.alte-schule-seniorentagespflege.de

Kosmetik Insel ND
www.kosmetikinsel-neuburg.de

NEU

Hemden und Kleider aus Leinen
www.hemden-bachhuber.com NEU

TIGER & DRAGON
RELOADED

Der brutale Boss des örtli-
chen Fitness-Centers

möchte das Teehaus des frühe-
ren Kampfsportmeisters Master

Law an sich
r e i ß e n .
Doch der
alte Mann
will sich das
nicht gefal-
len lassen
und kämpft
d a g e g e n
an. Als der

schmächtige Büroarbeiter
Cheung zufälligerweise in das
Dorf kommt, hält ihn der alte
Meister fälschlicherweise für
seinen ehemaligen Schüler. Er
beginnt Cheung für das alles
entscheidende Martial-Arts Tur-
nier in Pong’s Fitnessclub zu
trainieren, das das Schicksal
aller entscheiden wird.

EY MANN, GIB UNS
DEIN AUTO!
Leon und T.J. genießen ihr jun-
ges Leben in vollen Zügen und
halten sich für unwiderstehlich.
Doch in ihrem Geldbeutel

h e r r s c h t
gähnende
Leere. Um
nun an das
ganz große
Geld zu
k o m m e n ,
hat T.J. vor,
Autos zu
klauen und

sie dann wieder zu verkaufen.
Leichter gesagt als getan, denn
Leon ist von der Idee gar nicht
begeistert. Als jedoch die sexy
Kellnerin Timmy in sein Leben
tritt, ändert Leon seine Meinung:
denn er ist heiß auf Timmy und
Timmy ist heiß auf Autos. Ein
perfekter Plan ist T.J.s Idee auch
nicht, denn der gefürchteste
Gangster der Stadt beansprucht
die Autos plötzlich für sich und
Leon und T.J. befinden sich auf
einmal inmitten krummer Ge-
schäfte...

RAIN FALL
Als ein hoher Beamter der Re-
gierung mit einem Herzanfall in
der U-Bahn von Tokyo zusam-
menbricht, ahnen nur wenige,
dass Auftragskiller John Rain

( K i p p e i
Shiina) hier
seine Tod
bringende
Hand im
Spiel hatte.
Rains Spe-
zialität ist
es, den Tod
seiner Op-

fer ganz natürlich erscheinen zu
lassen. Doch die CIA und deren
Agent William Holtzer (Garry
Oldman) kennen den Ex-Navy-
SEAL ganz genau und sind so-
wohl hinter dem Mann als auch
hinter dem USB-Stick her, den
das Regierungsmitglied bei sich
gehabt haben muss. Die ge-
stohlenen Daten enthalten Infor-
mationen über Korruption in der
japanischen Regierung. Viel
Potential, um sich hohe Politi-
ker gefügig zu machen. Kein
Wunder, dass nun auch die
Yakuza auf der Bildfläche er-
scheint. Eine gnadenlose Jagd
mit hohem technischen Auf-
wand beginnt und John Rain
wird zum gehetzten Wild ...

360games.de zeigt dir die neuesten
XBox 360 Spiele, aktuelle News aus
der XBox Szene und mehr.....

TRESPASS
Als die maskierten Männer in ihr
Haus stürmen und Kyle Miller
(Nicolas Cage) brutal nieder-
schlagen, ist seine Frau Sarah
(Nicole Kidman) zunächst wie

erstarrt vor
Entsetzen.
Doch je
mehr sich
die beängs-
tigende Si-
tuation zu-
spitzt, weil
d e r
Diamanten-

händler den Safe nicht öffnen
will, desto sicherer wird sich
Sarah, dass sie einen der Mas-
kierten kennt. Da war doch die-
ser junge attraktive Handwerker,
der ein ganz eindeutiges Inter-
esse an ihr hatte. So unauffällig
wie möglich versucht sie, mit
dem Mann Kontakt aufzuneh-
men. Ein hochriskanter Weg,
denn wenn seine Komplizen
bemerken, dass sie weiß, wer
hinter der Maske steckt, wäre
das nicht nur ihr eigenes siche-
res Todesurteil …

www.businessinfo.de

Das Deutsche Business Ver-
zeichnis. Hier finden Sie Fir-
men, Branchen, Dienstleistun-
gen, Produkte und mehr:

Tragen auch Sie
Ihre Webseite ein!
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Horoskop & Gewinnspiel

DIE PREISE

Name:________________Vorname:______________Ort:____________________FON:______________
Einfach ausfüllen und einschicken an brennessel magazin, Blumenstr. 271b, 86633 Neuburg • Fax 08431 - 42853 • info@brennessel.com

GewinnspielOriginal und Fälschung
5 Fehler - suchen, finden und gewinnen! (Einsendeschluss 22. Deyember 2011)

Die Gewinner werden gebeten, die Preise frühestens Mitte des Monats abzuholen!

2 Filme
Tiger & Dragon

Reloaded

Horoskop Februar
WIDDER 21.03. - 20.04.
Gehen Sie gleich in Startposition. Die
Sterne versprechen schnelle Erfolge.
Besonders begünstigt: Veränderungs-
pläne. Im Frühjahr winkt finanzielles
Glück. Eine neue Geldquelle
sprudelt...Ausblick 2012: Im Sommer
gewinnen Sie noch an Ausstrahlung.
Zum Winter hin treffen Sie eine richti-
ge Entscheidung. Top: Sie können
optimistisch sein. Kleine Erkrankun-
gen meistern Sie mit Bravour.

STIER 21. 04. - 20.05.
Geduld ist bei Ihnen sehr gefragt.
Nicht alles läuft gleich so glatt, wie Sie
das gern hätten. Keine Sorge, im
Sommer nehmen Sie die Sterne in den
Arm und bringen Ihnen beruflichen
Aufstieg und finanzielle Sicherheit.
Ausblick 2012: Gleich an Ostern fei-
ern Sie eine kleine Versöhnung. Zum
Winter hin verblüfft Sie Ihr Partner ero-
tisch. Top: Kurze Krise danach kön-
nen Sie wieder Bäume ausreißen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.
Sie knüpfen sehr wichtige Kontakte
und können Superangebote fürs be-
rufliche und finanzielle Fortkommen
nutzen. Ein Tipp im Frühjahr bringt
Ihnen Geld. Ausblick 2012: Ihnen
geht es gut. Von kleinen Rückschlä-
gen lassen Sie sich nicht entmutigen.
Vorsicht: Bedenken Sie eine Nei-
gung zu Kreislaufstörungen. Achten
Sie auf vitaminreiche Nahrung und
genügend Schlaf. Im Sommer ist
wieder alles klar.

KREBS 22.06. - 22.07.
Jetzt gibt‚s Erfolge satt. Wichtige Ent-
scheidungen fallen zu Ihren Gunsten
aus, und strapazierte Konten erfahren
eine wunderbare Auffrischung. Super
Monate sind September und Oktober.
Ausblick 2012: Abgesehen von klei-
nen Erkältungen und einer Bronchitis
im Frühjahr geht’s Ihnen gut. Flop:
Ihre Galle macht sich kurz bemerkbar.
Wechseln Sie auf alkoholfreie Geträn-
ke und verzichten Sie auf allzu Fet-
tes.

LÖWE 23.07. - 23.08.
Die Sterne fliegen Ihnen nur so zu! Ein
besserer Arbeitsplatz, mehr Einkom-
men, gewinnbringende Kapitalanla-
gen – Sie packen mit
traumwandlerischer Sicherheit an,
was schnellen Erfolg und garantiertes
Geld bringt. Ausblick 2012: Sie kön-
nen Bäume ausreisen. Denken Sie
daran zwei bis drei Liter pro Tag zu
trinken,damit es so bleibt. Tipp: Eine
kleine Erkältung unbedingt auskurie-
ren, nur so bleiben Sie fit!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.
Stabilität und Wachstum sind ange-
sagt. Die Sterne schenken das Glück
den Tüchtigen. Mit Kreativität halten
Sie Ihre Karriere in Schwung, und klu-
ge Vorausplanung beschert dem Kon-
to schwarze Zahlen. Ausblick 2012:
Im Sommer geht ein Wunsch in Erfül-
lung, für den Herbst benötigen Sie
mehr Durchhaltevermögen. Top: Sie
haben so viel Power, dass Sie die
Anderen mitreißen.

WAAGE 24.09. - 23.10.
Nehmen Sie sich im Frühjahr viel vor.
Was Sie zu dieser Zeit in die Wege
leiten, ist ausbaufähig und hat Be-
stand. Eine Nebenarbeit in Mai erweist
sich als echter Volltreffer und wird zu
einer stetig sprudelnden Einnahme-
quelle. Ausblick 2012: Im Sommer
sind Sie anfällig für eine Allergie.
Nachher krempeln Sie wieder Ihre
Ärmel hoch! Tipp: Nehmen Sie sich
vor, bei Konflikten sachlich zu bleiben!

SKORPION 24.10. -22.11.
Die Sterne stellen jetzt die ersten
Weichen für berufliche Anerkennung
und längst überfällige Gehaltserhö-
hungen. Endgültig grünes Licht haben
Sie ab Juli. Dann sind Sie richtig am
Zug und beweisen in all Ihren Unter-
nehmungen eine glückliche Hand.
Ausblick 2012: Ihren Partner lernen
Sie von einer ganz anderen Seite ken-
nen. Er baut auf Sie. Also zeigen Sie
sich tolerant. Flop: Vorsicht beim
Skifahren!

SCHÜTZE 23.11. -21.12.
Was  immer auf wackeligen Füßen
stand, wird sich festigen und an Bo-
den gewinnen. Ihr andauerndes Glück
sorgt dafür, dass Sie Ihre Position
gründlich ausbauen und ein Plus in
der Kasse erwirtschaften. Ausblick
2012 : Der Herbst wird anstrengend,
Sie haben sehr viel Stress, dafür wird
der Winter ein Genuss! Top: Mit ei-
ner gehörigen Portion Humor werden
Sie alle Hindernisse überwinden.

STEINBOCK 22.12. - 20.-01.
Die Sterne kümmern sich um Ihre
Belange und erfüllen, was Sie sich
schon immer gewünscht haben: Ge-
ordnete Verhältnisse! Sie können jetzt
selbst ehrgeizige Pläne erfolgreich in
die Tat umsetzen. Die Kontoauszüge
danken Ihnen! Ausblick 2012: Dieses
Jahr streichelt Ihre Seele. Nur im Mai
sollte ein Problem nicht auf die lange
Bank geschoben werden. Flop: Im
Herbst könnte eine kleine Operation
anstehen.

WASSERMANN 21.01. -19.02.
Sie machen Nägel mit Köpfen! Jetzt
kommt Leben in Ihren Alltag und Ihre
Finanzen! Neuen Herausforderungen
stellen Sie sich mit Bravour und finan-
zielles Chaos werfen Sie über Bord.
Ihr Erfolgsbarometer zeigt nach oben.
Ausblick 2012: Alles im grünen Be-
reich! Kleinen Pannen sind rasch be-
hoben und Sie bleiben auf Erfolgs-
kurs! Flop: Es wird stressig und Sie
müssen im Beruf ranklotzen.

FISCHE 20.02. - 20.03.
Sie sind auf der Gewinnerstrecke.
Glückliche Ereignisse lassen den Ru-
bel rollen, und das Konto erlebt unge-
ahnte Höhenflüge. Lukrative Geschäf-
te, langfristige Anlagen, günstige Ver-
träge. Sie machen das Rennen! Aus-
blick 2012:  Sie neigen dazu, in Sa-
chen Finanzen schnell auf ein Pferd
zu setzen.  Investieren Sie breit gefä-
chert. Tipp:  Ein Angebot im Winter
hört sich abenteuerlich an. Überlegen
Sie gut.

GewinnspielOriginal und Fälschung
5 Fehler - suchen, finden und gewinnen! (Einsendeschluss 20. Februar 2012)

Sind Sie zu dick? Infos auf www.netpro.de

2 Filme
Ey Mann, gib
uns dein Auto

3 Filme
Rain
Fall

2 Filme
Trespass

Im Januar haben gewonnen: WEB Adressbuch 2012 : Johann Schropp – Ehek; Philipp Weber – ND-Bergen; Robert Müller ND. ;
DVD Shaolin: Michaela Golling ND. ; Petra Meiereder – Königsmoos; DVD Gegengerade: Marco Wenger – Berg im Gau; Manuela
Ovzarek – Wagenhofen; DVD Nydenion: Mandy Knorr – ND. ; Tanja Hilketr – ND. ; DVD Jeff Dunham: Anna Czaja – ND- ; Lena
Weidenhiller; - ND. Bergen;  DVD I`m still here: Resi Vottner – Tandern; Herman Rieger – Rehling; Marianne Turba – Talberg;
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Neuburg

Schrobenhausen

Maler
Obermeier

Meisterbetrieb

Gärtnerstraße 91 | 86633 ND
Tel. 08431 - 8342 | Fax 45171
www.maler-obermeier.de

Sperrmüll-Abholung in Neuburg & Umland
• Möbel-Entsorgung • Wohnungs- und Haus-Räumung

• Entrümpelungen aller Art • Transport-Service
Telefon 08431 - 646620 u. 0176 - 27 84 91 70

www.sperrmuell-entruempelung.de

      Tipps vom Fachanwalt
Mancher Geschädigte wundert sich ein wenig, wenn der Versi-
cherer nach einem Verkehrsunfall kritisch nachfragt. Das neue
seit 01.04.2011 geltende Betrugswarnsystem der Versicherer
könnte der Grund dafür sein. Dieses betreiben sie ähnlich der
Schufa als Auskunftei. Daten werden für 4 Jahre gespeichert. Kri-
terien einer Meldung zur Speicherung sind zum Beispiel atypi-
sche Schadenshäufungen oder Auffälligkeiten im Schadens- oder
Leistungsfall. Das kann bei einer fiktiven Abrechnung ab einer
bestimmten Höhe der Fall sein. Ab welcher Höhe dies sein wird,
muss sich erst noch erweisen. Problematisch könnte werden,

dass bei vier Rechtsschutzfällen
innerhalb von 12 Monaten eine
Meldung an das System erfolgt.
Wer also einen Unfall erleidet und
mit dem Haftpflichtversicherer
des Schädigers und der eigenen
Kaskoversicherung streitet und
sich in einem Bußgeldverfahren
verteidigen lässt, befindet sich
auf der Schnellstraße zur Mel-
dung ans System. Wer wissen
will, was da eigentlich für ein
Fahrzeugeintrag erfolgt ist, kann
sich schriftlich erkundigen bei der
Abteilung Datenschutz der

informa Insurance Risk und Fraud Prevention GmbH in 76532
Baden- Baden. Sollte er unrichtige Eintragungen feststellen, kann
er die Löschung verlangen und auch Beschwerde erheben. Da-
her der Tipp: Wenn die Schadensregulierung aus unerfindlichen
Gründen hakt, sollte man vielleicht mal die Eintragungen über-
prüfen.
Mehr Infos: Rechtsanwalt Asthausen
Fachanwalt für Verkehrsrecht, Telefon 08431 - 67240

musikschule-neuburg.de Klassik - Pop - Rock - Jazz

Musikunterricht! Anfänger und Fortgeschrittene.
Klavier, Geige, Keyboard, Akkordeon,  Gitarre, E-Gitarre, Klassik- und Popgesang,

Block- und Querflöte, Saxophon, Klarinette, Trompete, Schlagzeug, Bass
Musikgarten ab 18 Monaten | Musikalische Früherziehung | Leihinstrumente

Neuburg, Oswaldplatz 1, Tel 08431 - 7472

Eichstätt

Feb., Di-Fr 9-22 Uhr/ Sa-So-Fei 9-
20 Uhr, Parkbad geöffnet, Mo ge-
schlossen (außer in Ferien)
Feb., Di-So 10-16 Uhr Schloss-
museum im Residenzschloss geöff-
net
Feb., Di-So 10-16 Uhr, Flämische
Barockmalerei, Bayr. Staatsgalerie,
Residenzschloss
Feb., jeden Mi 14.30 Uhr, Führung
Provinzialbibliothek, Treffp. Ein-
gang, Karlsplatz A17
Feb., jeden Mittwoch und Samstag,
Schrannenplatz
1.2.- 29.2., 08:00 Uhr Neuburg?
Ansichten jenseits der
Postkarte.Fotoausstellung der Fo-
tografen aus dem Kunstkreis Neu-
burg, Geriatriezentrum
3.2., 20.30 UhrBirdland Jazz-Club
Gianluca Petrella Tubo Libre

4.2., 11.00 Uhr Offene Tür im der
Galerieräume Frauenzimmer &
Mannsbilder
4.2., Birdland Jazz-Club Jazz ahaed
Picante
5.2., 14.30 Uhr, Seniorenfasching
im Kolpinghaus, Saalöffnung ab
14:00 Uhr
6.2./7.2., 20.00 Uhr, Der Vogel-
händler, Operette von Carl Zeller,
Operettenbühne Wien, Stadttheater
10.2., 20.00 Uhr Das Haus am See,
Schauspiel von Ernest Tompson mit
Volker Brandt und Viktoria Brams,
Stadttheater
11.2., 20.30 Uhr Birdland Jazz-Club
Olaf Polziehn Trio & Jesse Davis
12.2., Portraitkunst aus 500 Jahren,
geöffnet Di – So 10 – 16 Uhr, bis
15.4.2012, Residenzschloss
12.2., 13:30 Uhr, Kinderball der FG
Burgfunken, Moderator Klaus Ba-
bel und Burgfunkenclown Conny
Bärthel, Sportgaststätte am See

12./18./25.02., 14:00 Uhr, Führung
durch die Ausstellung "Portraitkunst
aus 500 Jahren", Schloss Neuburg
13.2./14., 20:00 Uhr, Music Hall von
Jean-Luc Lagarce, Stadttheater
16.2., 20:00 Uhr, ”Neuburger
Weiberfasching” in Fürstlicher Mar-
stall
17.2., 20:30 Uhr, Birdland Jazz-Club
Art of Piano 135 - Simon Seidl Trio

18.2., 20:30 Uhr, Birdland Jazz-Club
Birdland Jazz Band
20.2., 19:30 Uhr, Rosenmontags-
gaudi "Neuburgs Große Klappe" der
FG Burgfunken TSG e.V.
20.2., 19:30 Uhr, Kabarett und
Comedy, Kabarett Gruppe
”Schafferhans & Co.” alias Sissy
und Heinz, Kolpinghaus
21.2., 19:00 Uhr, Traditioneller Kehr-
aus, Kolpinghaus
24.2., 14:00 Uhr, Europäische Jazz-
akademie Birdland Neuburg
24.2., 20:30 Uhr, Birdland Jazz-Club
Howard Alden - Helmut Nieberle

25.2.,20:30 Uhr, Birdland Jazz-Club
Art of Piano 136 - Louis Perdomo
Trio
29.02.,10:00 u. 15:00 Uhr, Der ver-
borgene Schatz von Paul Maar für
Kinder ab 4 Jahren, Stadttheater

1.2./5.2., Irmgard Richter, "Ein Le-
ben in Farbe", Ausstellung zum 80.
Geburtstag, Museum im
Pflegschloss
4.2., 20 Uhr, HANK DAVISON,
Lothars alte Nähfabrik,SOB
5.2., 20 Uhr, Kinderball 2012,
Fasch ingsges .Schromlach ia
Schrobenhausen, Stadthalle SOB
9.2., 19,30 Uhr, Spiele- und Unter-
haltungsabend, Kath. Frauenbund
Sandizell, Gasthaus Schlicker
11.2/11.3., 7. Jugend-
kunstausstellung - Junge Künstler
aus Schrobenhausen stellen sich
vor. Öffnungszeiten: Mi., Sa., So.
14 -16 Uhr, Museum im Pflegschloss
11.2., 20 Uhr, Schromlachia-Gala
2012, Stadthalle Schrobenhausen
13.2., 14 Uhr, Faschingstheater
vom Kath. Frauenbund, Senioren-
und Pflegeheim St. Georg
16.2., 20 Uhr, Ladies Night / Weiber-
fasching 2012, Stadthalle
Schrobenhausen
17.2., 15 Uhr, Faschingsball, Seni-
oren- und Pflegeheim St. Georg

20.2., 19 Uhr, Faschingsfeier beim
„Frauenbunt“ mit Theaterspiel und
Musik (Rosenmontag), Kath. Pfarr-
zentrum, Im Tal 9
21.2., 14 Uhr, Faschingstreiben,
Lenbachplatz Schrobenhausen
24.2., 20 Uhr, ".....es geht weiter"
das neue Soloprogramm von
BRUNO JONAS, Stadthalle
Schrobenhausen
25.2, 9 Uhr, Jahres-
hauptversammlung (Kriegerjahrtag
Edelshausen), Gaststätte Sutner,
Edelshausen
27.2., 16 Uhr, Tag der Ewigen An-
betung in der Frauenkirche,

bis 25.2.“, Galerie Art Pure,
"Eichstätt “Renaissance der Ästhe-
tik"
1.2., “20 Uhr“, "kktar- worldmus"““,
Kleinkunst Zum Gutmann
2.2., “18:15 Uhr, “Annäherungen an
Fanatiker und "Gotteskrieger" Ka-
tholische Universität Eichstätt-
Ingolstadt“
4.2., “20 Uhr, Skihaserl-Ball, Jura
Alm
5.2., 14 - 15 Uhr, “Sonntagsführung
durch das Jura-Museum
5.2., 19 Uhr, “Die Mehlprimeln – „Kurz
vor´m Gebiss“, Kabaretttage EI.,
Zum Gutmann
6.2., “Gastronomenball, Altes Stadt-
theater Eichstätt
7.2., “20 Uhr, "“Vuillaume Trio" Pro-
Musica, Spiegelsaal
9.2., “18:15 Uhr, Entsicherte Risiko-
politik - Riskante Sicherheitspolitik,
Katholische Universität
9.2., “20:15 Uhr, “"Simons Geheim-
nis" Filmstudio im Alten Stadttheater
12.2., Altes Stadttheater
Eichstätt,“Kinderfasching
12.2., “14 - 15 Uhr, Jura-Museum,
“Sonntagsführung durch das Jura-
Museum“
17.2., Gasthof Krone, “DJK-Ball,
Faschingsgesellschaft Eichstätt
e.V.
17.2., Trachtenheim, Parkhaus-
straße 23, Trachtlerball
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FINANZNACHRICHTEN
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Burgheim

brennessel-Magazin
sucht

Verteiler für
Karlshuld u. Weichering

Interessenten bitte melden
unter Tel. 08431/42836

Sicherheit + Rendite
Trotz Inflation und Währungskrise
Es ist bekannt, dass einzelne Sachwerte (Immobilien, Gold,
Firmenbeteiligung) vor Geldentwertung schützen. Mehr Schutz

erhalten Sie mit einer Streuung
über mehrere Sachwerte.
Firmenbeteiligungen sind opti-
male Sachwerte, weil sie 3-fa-
chen Schutz bieten. Firmen be-
sitzen Immobilien, Patente und
Produktionsvermögen. Sie kön-
nen mit Hilfe der Arbeitskraft ih-
rer Mitarbeiter ihren Wert um ein
Mehrfaches steigern. Optimalen
Schutz erhalten Sie, wenn Sie in
mehrere Firmenbeteiligungen
investieren und weltweit streuen.
Mit Private Capital Fonds beteili-
gen Sie sich weltweit an vielen

erfolgreichen Firmen. Mein Produktpartner ist Marktführer für pri-
vate Anleger und bietet seit 1999 den Zugang zu diesem lukrati-
ven Markt, der vorher nur Großinvestoren wie Versicherungen und
Banken vorbehalten war. Das Kapital wird weltweit in verschiede-
ne Wachstumsregionen und ertragreiche Märkte gestreut.
Die erzielten Ergebnisse zeigen den Erfolg dieser Anlageform.
Gerne zeige ich, wie auch Sie trotz Inflation und Währungskrise
gewinnen. Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin
mit mir.
Mehr Infos: Erwin Schnepf
Fachwirt für Finanzberatung, Telefon 08431 - 67240

Einladung
Zu diesem Thema findet eine Veranstaltung am 13. Februar 2012
im Hotel am  Fluß statt, Beginn: 19.00 Uhr
Nachdem die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird um rechtzeitige
Anmeldung (Telefon, Fax oder Mail) gebeten.

Abnehmen im neuen Jahr?
Wenn man Sie fragt, ob Sie lieber 10 Pfund
oder 10 Zentimeter verlieren möchten, wer-
den Sie sich immer für die Zentimeter ent-
scheiden. Bios Life Slim ist der gesunde
Weg zu gutem Aussehen. Versuchen Sie nicht länger Gewicht zu
reduzieren, sondern beginnen Sie jetzt, Zentimeter zu verlieren!

Alle weiteren Informationen über Bios Life “Slim”
erhalten Sie von Jola Dumitru, Telefon 08431 - 430656
oder 0176 - 207 566 02 und www.netpro.de • GO SLIM!

18.2., Förderzentrum Marienstein,
Kinderdorfstr. 6, Kinderdorfball
19.2., “14 - 15 Uhr,Sonntagsführung
durch das Jura-Museum
20.2., Marktplatz, “Sausack-
schleifer-Trara,  Faschings-
gesellschaft Eichstätt e.V.
22.2., “09:30 - 12 Uhr, Hauptsache
die Chemie stimmt!, Informations-
zentrum Naturpark Altmühltal
25.2., “18:30 Uhr, Bockbierfest,
Restaurant Café im Paradeis,
“26.2., “14 - 15 Uhr, Sonntags-
führung durch das Jura-Museum,
Eichstätt“
26.2., “19 Uhr Einlass 18.00 Uhr,
"“Kellner - unplugged" Zum Gut-
mann

Pottmes
4.2., 20 Uhr, Vereinsabend
„Ochsnwirt“, Heimat- und
Volkstrachtenverein Pöttmes
18.2., 20 Uhr, Faschingsball der
Rolandschützen
18.2., Faschingsumzug, Verkehrs-
und Verschönerungsverein
21.2., Weißwurstessen, FC
Gundelsdorf e. V.
21.2., Kinderball, Gasthaus
Oswald, Gundelsdorf

05.02., 11 Uhr: CSU-Generalsekre-
tär Alexander Dobrindt, Gasthaus
Lutz
11.02., 14 Uhr: Kindergartenfest des
Kindergartens "Am Schloss",
Dreifachsporthalle
11.02., 15 Uhr: Neuwahlen des Krie-
ger- und Soldatenvereins Rain
11.02., 19.30 Uhr: Konzert "Wien,
Wien, nur du allein", Pfarrhof
Gempfing
11.02., 20 Uhr: Zigeunerball mit den
Kill Roys, Veranstalter: Faschings-
club Rain e. V.
11.02., 20 Uhr: Das Cristina-Braga-
Quartett (TopJazz aus Brasilien),
Raiffeisensaal
16.02., 20 Uhr: Lumpiger Donners-
tag und Kinderremidemi,
Faschingsclub Rain e. V.
19.02., Faschingssonntag
19.02., 14.11 Uhr: Tillywurmball des
Faschingsclubs Rain e. V.,
Dreifachsporthalle
20.02. - 24.02., Frühjahrsferien/
Faschingsferien
21.02., 14 Uhr: Kinderfaschingsball
des Faschingsclubs Rain e. V.,
Dreifachsporthalle
25.02., 14 Uhr: Dienstversammlung
FFW Rain, Dreifachsporthalle
29.02., 14 Uhr: "Wir Kochen und
Backen mit Vollkorn" Diabetiker-
Selbsthilfegruppe Rain

04.02.2012 Pfarreiengemeinschaft
Burgheim Brautleutetag im Pfarr-
zentrum
08.02.2012 Pfarrei Burgheim
Seniorennachmittag im Pfarr-
zentrum
10.02.2012 Pfarreiengemeinschaft
Burgheim Kinderfasching im Pfarr-
zentrum
10.02.2012 Stiftung St. Johannes
Schloß Straß Faschingsball mit Auf-
tritt der Burgfunken aus Neuburg
11.02.2012 Schützenfreunde Burg-
heim Kesselfleischessen mit Wurst-
verkauf
11.02.2012 Kath. Burschenverein
Burgheim Burschenball mit
Shuttleservice
14.02.2012 Gasthaus Brucklachner
Valentins-Schlemmer-Buffet von
Fisch u. Wild ab 18 Uhr
14.02.2012 Seniorenclub Burgheim
Seniorennachmittag im Bräustüberl
16.02.2012 Schützenfreunde Burg-
heim Faschingsball im Schützens-
aal
16.02.2012 Gasthaus Brucklachner
Unsinninger Donnerstag - Stimmung,
Gaudi mit Live-Musik
16.02.2012 Stiftung St. Johannes
Schloß Straß Kehraus mit Kinder-
garde
17.02.2012 KLJB Ortlfing-Biding
Landjugendball in Ortlfing
20.02.2012 Gasthaus Brucklachner
Rosenmontag - Stimmung, Gaudi mit
Live-Musik
20.02.2012 Sportheim Straß Haus-
ball im Sportheim Straß
21.02.2012 Gasthaus Brucklachner
Große Kehrausparty
21.02.2012 Stiftung St. Johannes
Schloß Straß Auftritt der Tanz-
mäuse Burgheim u. Bertoldsheim
21.02.2012 SV Straß Kinder-
fasching im Sportheim Straß
22.02.2012 Gasthaus Brucklachner
Traditionelles Fischessen
22.02.2012 Radfahrerverein 1899
Burgheim e.V. Aschermittwoch
Fischessen im Vereinslokal Keller-
wirt
25.02.2012 Schützenfreunde Burg-
heim Jahreshauptversammlung
25.02.2012 AH-Sportverein Straß
Hallenturnier in der Schulturnhalle
Burgheim
25.02.2012 Wanderfreunde Straß
Generalversammlung im Gasthaus
Neubauer
28.02.2012 Gartenbauverein Burg-
heim Badefahrt nach Bad Gögging

Lesen Sie alle Termine auf
www.brennessel.com

Ehekirchen

04.02., 19 Uhr, Jagdessen der JG
Walda-Schainbach, Schützenheim
Schainbach
04.02., 19.30 Uhr, Jahres-
hauptversammlung der FFW Fernu.
Nähermittenhausen
04.02., 19.30 Uhr, Schafbockessen
der JG Ehekirchen, FW Haus
10.02., 19.30 Uhr, Jagd-
versammlung der JG Schönesberg
11.02., 19 Uhr, Preis-Schafkopfen,
Gasthaus Förg, Hollenbach
11.02., 19.30 Uhr, FC Weidorf,
Faschingsball, GH Brummer
12.02., 19.30 Uhr, Jagd-
versammlung der JG Dinkelshausen
im Pfarrheim

21.02., 13.30 Uhr, Stockschützen
Ehekirchen, Faschingsschießen mit
befreundeten Vereinen
24.02., 19.30 Uhr, Jagdessen der
JG Schönesberg, Strixner-Hof
25.02., 19.30 Uhr, Jagdessen der
JG Seiboldsdorf, GH Daferner,
Schönesberg
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90-60-90:
Perfekte Schönheit scha-
det nicht – aber sie ist
keineswegs Bedingung.

Dennoch ist das Ausse-
hen natürlich nicht egal.
Wer Sex-Appeal aus-

strahlen will, muss sich dazu
fühlen wie eine Königin. Mit
ausgebeulten Leggins oder ei-
ner alten Schlabberhose wird
Ihnen das nicht gelingen. Ein
nettes Outfit und ein sorgfälti-
ges Make-up benötigt man
schon, um zufrieden in  den
Spiegel schauen zu können.
Denn: Nur eine Frau, die mit
sich selbst rundum zufrieden
ist, hat eine positive Ausstrah-
lung. Wenn Sie auf Verführung
aus sind, reden Sie mit Ihrem
Erwählten besser zu wenig als
zu viel. Über aktuelle Themen
können Sie mit Ihren Freundin-
nen Nächtelang diskutieren -

ein Mann  könnte davon eher
verschreckt werden. In der An-
fangsphase gilt eben: „Schwei-
gen ist Gold“, um die Romantik
nicht im Keim zu ersticken.
Muttergefühle haben hier nichts
zu suchen. Hat ein Mann Sor-
gen, ist es OK Verständnis oder
Mitleid zu signalisieren, aber
bieten Sie ihm bloß nicht an,
ihm seine Probleme abzuneh-
men! Mann bleibt Mann, auch
wenn er Sorgen hat. Er will ge-
wiss nicht wie ein hilfsloser
Schwächling dastehen. Viel
mehr wünscht er sich, dass
man an seine Stärke glaubt
(Das schaffst du mit Links!). So
fühlt er sich wie ein Held!
Nicht vergessen: Für Männer
ist es besonders spannend,
wenn „Frau“ etwas Geheimnis-
volles an sich hat. Also: Gefüh-
le, Sorgen, Vorlieben, Ex-Part-
ner, all das muss der Traum-
mann nicht sofort erfahren! Je
weniger er anfangs weiß, des-
to besser. Das entfacht seinen
Jagdinstinkt.
Und...hat er Bettwäsche mit
dem Logo seines Fußball-
vereins? Nichts wie weg! Er
verwechselt Sex mit sportli-
chem Ehrgeiz!

Effekte

Knigge: Beziehungs-Sünden

Valentinstag
Verwöhnen Sie Ihre Liebsten

Was Ihnen gut tut: Lassen Sie Ihre Lieblingsmusik laufen, das entspannt
und bringt die gute Laune zurück: Einmal in der Woche kann ein Be-
such im Sonnenstudio nicht schaden, er steigert das Wohlbefinden,
denn das Licht weckt die Lebensgeister. Wie wär`s mit etwas Farbe?
Bunte Kleidung kann Depressionen mindern, schaut flott und nicht so
trübsinnig aus. Wer sich gestresst und abgespannt fühlt, sollte als Bade-
zusatz zu Lavendel oder Melisse greifen. Valentinstag nicht verpassen!

Hätten Sie’s gewusst

weiß alles!
Oma brennessel

Der Gefängniswärter zu Einbrecher-
Paul in Zelle 8: „Bis morgen früh um
acht Uhr muss hier alles blitzblank
sauber sein. Da kommt nämlich der
Bürgermeister.“ „Ach du meine
Güte“ , erwidert Einbrecher Paul,
„was hat der denn ausgefressen?“

Der Religionslehrer schildert theat-
ralisch den Weltuntergang: „Orka-
ne werden die Dächer von den Häu-
sern reißen, faustdicke Hagelkörner
werden die Fenster und Türen zer-
schlagen, die Flüsse und Bäche
werden gewaltig über die Ufer tre-
ten, Blitz und Donner werden die
Menschen erschlagen.“ Fragt Uli:
„Haben wir dann bei diesem Sau-
wetter trotzdem Unterricht?“

Tante Lena schwelgt in Erinnerun-
gen: „Weißt du noch Karl, es war
eine tolle Gewitternacht, in der wir
uns kennen lernten.“ „Tja“ ., erwidert
er nachdenklich, „und ich habe
damals die Zeichen des Himmels
nicht ganz verstanden.“

Einbrecher Emil wird vorzeitig ent-
lassen. Er bedankt sich bei dem
Gefängnisdirektor: „Vielleicht kann
ich Ihnen auch mal eine Gefälligkeit
erweisen?“ „Möglich“, antwortet der
Direktor, „sollte ein Rückfall eintre-
ten, könnte ich einen neuen IPod
brauchen.“

Ein Mann geht in einen Sportladen:
„Ich habe ein Pferd gekauft und jetzt
brauche ich eine passende Hose,
haben Sie so etwas ?“ „Na klar, wel-
che Größe hat denn das Pferd?“

Vor der komplizierten Hand-
operation fragt der Patient: „Werde
ich die Hand jemals wieder richtig
bewegen können?“ „In jedem Fall!“
„Auch Geige spielen?“ „Selbstver-
ständlich!“ „Das wäre großartig, das
konnte ich bis jetzt noch nicht.“

Nie kann man mit so-
viel Herz, so viele Her-
zen verschenken wie
am Valentinstag. Am
Dienstag dem 14. ist
es wieder soweit. Ge-
hen wir also ver-
schwenderisch damit
um. Laden wir die
liebsten Freunde ein, verwöhnen wir sie mit einer herzig gedeck-
ten Tafel und einem herzig gezauberten Gericht:

Schweinefilet mit Camembertkruste
im Blätterteigmantel

1 Pk. TK Blätterteig ( 450 g ) , 500 g Schweinefilet, Salz, frisch
gemahlener Pfeffer, 2 EL Butterschmalz, 1 Zwiebel, 1 Knoblauch-
zehe, 125 g Camembert, 3 EL gemischte, gehackte Kräuter, 100
g Schmand, 40 g Paniermehl.
Blätterteig nach Packungsanweisung auftauen. Schweinefilet tro-
cken tupfen, mit Salz und Pfeffer würzen, in heißem Butter-
schmalz von allen Seiten anbraten und herausnehmen.
Zwiebeln und Knoblauch abziehen, würfeln und in dem verblie-
benen Bratfett andünsten.
Camembert fein würfeln, mit Zwiebel, Knoblauch, Kräutern,
Schmand und Paniermehl verrühren und mit Salz und Pfeffer
würzen. 3 Scheiben Blätterteig auf einem mit Backpapier verse-
henem Backblech auslegen und mit dem Schweinefilet belegen.
Die Camembertmischung darüber geben und mit den  übrigen
Blättern bedecken, dabei die Ränder gut andrücken.  Im vor-
geheizten Ofen bei 200 Grad (Umluft 180 Grad) 30-40 Min. gold-
braun backen.
Schweinefilet schräg in Scheiben schneiden, und mit Pfifferlin-
gen, Kroketten und Tomatensalat (oder einem Salatteller der
Saison) servieren.       (E. Bauer - Burgheim)

Humor

Die dunkle Winterzeit ist fast
überstanden, im Karneval bricht
die Lebenslust durch. Aber nach
der fröhlichen  Zecherei folgt die
Reue oft auf dem Fuße: Brumm-
schädel, Magengrimmen,
schwere Glieder; ein wasch-
echter Kater. Doch so weit
muss es gar nicht erst kommen.
Hier ein paar Tipps: Kater-
frühstück: Kiwi, Grapefruit, Ba-
nanen (beschleunigen den
Alkoholabbau); Eine klare Brü-
he gleicht den Mangel an Mine-
ralien aus; Generell viel Salziges
essen, aber Vorsicht  bei Roll-
mops und Essiggurken: Sie rei-
zen den Magen und fördern den
Nachdurst. Viel Wasser, Gemü-
se- und Obstsaft trinken, um den
Flüssigkeitsmangel auszuglei-
chen. Ein ausgedehnter Spazier-
gang durchlüftet den Kopf und
lindert Kopfschmerzen. Weniger
trinken!

Februar-TIP

...die rote Rose gilt als Symbol für die Liebe und Leidenschaft. In
der griechischen Mythologie war sie der Liebesgöttin Aphrodite
geweiht, die auf tragische Weise ihren Liebsten verlor. Sie be-
trog ihren Mann Ares mit dem schönen Adonis. Ares sann auf
Rache und sandte Adonis einen Eber, der ihn töten sollte. Das
Blut, das aus Adonis Wunden floss, ließ rote Rosen wachsen.

Familie & Co.

Eifersucht! Wer hinter jedem Blick gleich mehr vermutet, macht
sich und dem Partner das Leben zur Hölle. Dahinter verbirgt
sich oft ein Minderwertigkeitsgefühl. Ein ständiger Vergleich mit

Anderen, die angeblich intelligenter, amüsanter oder schöner sind. Hören
Sie auf damit! Sofort! Sie sind einzigartig und liebenswert. Unpünkt-
lichkeit:  Es ist respektlos, den anderen warten zu lassen, ohne ihm
kurz per Telefon Bescheid zu sagen. Damit signalisieren Sie, dass Ih-
nen die Verabredung nicht wichtig ist. Sind Sie chronisch unpünktlich,
dann hilft nur, sich selbst zu fragen, was dahinter steckt. Hinterher spi-
onieren: Das Handy, persönliche Briefe sowie Jackentaschen sind das
Reich Ihres Partners. Zutritt nur, wenn er Sie einlädt. Wenn Sie ein
mulmiges Gefühl haben, sprechen Sie das offen an.
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